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Der Vorstand 2010

sitzend von links nach rechts

	 H.-J. Wist	 R. Will	 J. Walkowiak
	 Jugendleiter	 1. Schatzmeister	 Oberst			 
	
	 W. Abandonata	 E. Wloch				  
	 1. Geschäftsführer	 Sozialwart

stehend von links nach rechts

	 S. Knauer	 M. Heming	 H. Balling	 F. Wiedenhöft
	 Pressewart	 2. Beisitzer	 1. Beisitzer	 1. Vorsitzender

		  N. Will	 A. Pleimes	 K. Führer
		  2. Geschäftsführer	 Sportleiter	 2. Vorsitzender

Nicht auf dem Bild: M. Bartnik, 2. Schatzmeister

Festausschuß:

Klaus Führer
Friedhelm Wiedenhöft
Reinhold Will
Ernst Wloch

Festschrift:

Michaela Bartnik
Stefan Knauer
Dagmar Will
Nico Will
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1962 - König Hans Werner Haase

1961 - A. Kettler, H. Richters & K. Kist
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Aus der Vereinschronik

Um die Jahrhundertwende entstanden im Zuge der Industrialisierung und des 
Bevölkerungswachstums neben dem seit 1652 bestehenden Schützenverein von 
Gladbeck Mitte in weiteren Ortsteilen Gladbecks selbstständige Schützenvereine.

1912	 Am 1. Juli 1912 trafen sich 15 Bürger aus Zweckel und Scholven und 
	 gründeten den Schützenverein „Zweckel-Scholven“ (Leitung: Georg 	
	 Klee).

1919	 1919 wurde durch die Tatkraft der Schützenkameraden Kormann,
	 Müller, Grünheit, Strangemann, Klee, W. Klopries, J. Holländer und H. 
 	 Grewer beim Gastwirt Klopries ein moderner 175-m-Stand eingeweiht.

1920	 Der eigene Schießstand förderte das Vereinsleben und 1920 gehörten
 	 dem Verein, der sich Schützenverein „Hubertus“ Zweckel-Scholven  
	 nannte, 70 Mitglieder an. Bis 1927 führte Georg Klee den Verein. 

1927	 Am 30. Oktober 1927 spaltete sich der Verein auf und die Leitung des 
	 Zweckler-Schützen übernahm als 1. Vorsitzender zunächst Theodor  
	 Kiekenberg. 

1928	 Am 7. Oktober 1928 erhielt der Verein den Namen Bürgerschützenverein 
	 „Hubertus“ Zweckel und in der Generalversammlung am 9. Oktober  
	 1928 wurde die Anschaffung einer neuen Fahne, einer Königskette  
	 und die Durchführung eines Schützenfestes im August 1929 unter  
	 dem Vorsitz von Otto Spielhoff beschlossen.

1929	 Unter dem Protektorat von Oberbergrat Neidhart wurde am 4., 5. und 
	 6. August 1929 das erste Schützenfest des mittlerweile auf 150  
	 Mitglieder angewachsenen Bürgerschützenvereines „Hubertus“  
	 Zweckel gefeiert. Zum Auftakt des Festes wurde durch den  
	 Oberbürgermeister Dr. Jovy die neu angeschaffte Fahne eingeweiht.  
	 Beim Königsschießen konnte Schreinermeister Josef Holländer den  
	 Vogel von der Stange holen. Mit Josef I. Holländer hatten die  
	 Hubertusschützen einen neuen König, der Johanna I. Lindemann zu seiner  
	 Königin wählte.

1932	 In diesem Jahr wurde auf dem Gelände des Schützenbruders Mathias 
	 Kiekenberg, dessen Schützenhof bereits Vereinsheim war, ein  
	 moderner Groß- und Kleinkaliberschießstand mit Schützenhalle in  
	 Betrieb genommen werden.
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Vorstand um 1953

1936 – Offizierskorps

1952 - Jungschützen
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1934	 Am 14., 15. und 16. Juli feierte der Bürgerschützenverein „Hubertus“ 
	 Zweckel auf dem Gelände des Hofes Kiekenberg sein zweites 
	 Schützenfest, an dem Schützengeneral Johann Breik, den von Heinrich 
	 Tenbusch sen. geschnitzten Vogel von der Stange schoss. Königin  
	 wurde Agnes I. Kiekenberg. 

1937	 Zum 25-jährigen Vereinsjubiläum, das am 3., 4. und 5. Juli 1937 mit 
	 einem Jubiläumsschützenfest gefeiert wurde, zählte der Verein rund  
	 270 Mitglieder und konnte unter anderem auf sportliche Erfolge, wie  
	 den Sieg in der Kreismeisterschaft des Emscher-Lippe-Landes 1935  
	 und 1936, zurückblicken. Mit dem Vogelraub in der Nacht vom 4.  
	 auf dem 5. Juli 1937, durch die Mitglieder des Schützenvereins Gladbeck- 
	 Mitte Heinrich Schwarte und Karl Thrien, nahm das Jubiläumsschützenfest  
	 einen kuriosen Verlauf: Zu einer Auslösung des geraubten Vogels  
	 gegen eine Bierspende von 200 Litern seitens der Hubertusschützen,  
	 wie von den Vogelräubern gefordert, kam es nicht. Stattdessen begann  
	 das Vogelschießen der Zweckeler Schützen pünktlich um 9.00 Uhr  
	 am Montag auf einen, in Nachtarbeit durch die Gebrüder Heinrich und  
	 Theo Tenbusch sen. neu angefertigten, Vogel. Schützenkönig wurde  
	 Anton I. Geismar der Emma I. Bauer zur Schützenkönigin wählte.

1938	 Der Fall des Vogelraubes wurde am 29. Juni 1938 noch vor einem
 	 Schützengericht verhandelt und endete mit einer Verurteilung zu einer  
	 Runde Bier für alle anwesenden Schützen, der Verpflichtung der 
	 Schuldigen zum Wachdienst für den Vogel des Rentforter  
	 Schützenfestes im August sowie der Überstellung des geraubten  
	 Vogels in einem Festzug an das Gladbecker Heimatmuseum.

1939 - 	Während des Krieges leitete Oberst Johann Raulf unter großen 
1945	 Schwierigkeiten den Verein, denn in dieser Zeit waren Schützenvereine 
	 verboten. Schießstand und Schützenhalle fielen 1944 den Bomben zum  
	 Opfer, die Pokale wurden gestohlen und 13 vereinseigene Gewehre  
	 mussten bei Kriegsende an die Alliierten übergeben werden. Nur die  
	 Fahne konnte von einigen Mitgliedern bei Bauer Döveling in Sicherheit  
	 gebracht werden.

1951	 Der Tod von Oberst Fritz Bauer im Jahr 1951 und seine Beisetzung 
	 unter Teilnahme vieler Schützenbrüder bildeten den äußeren Anstoß  
	 für den Wiederaufbau des Vereins.
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1959 - T. Strangemann, M. Haase, H. Wachtmeister, E. Wachtmeister, H.W. 
Haase, M. Tehlen, E. Strangemann, Bürgermeister J. Hanischfeger 

H. Grewer, O. Holtwische, J. Herber & T. Tenbusch

1956 - Pastor D. Werheit
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1952	 Das 40-jährige Vereinsjubiläum 1952 sollte im Juli mit einem 
	 Schützenfest - dem 1. Schützenfest in Gladbeck nach dem 2.  
	 Weltkrieg – unter der Leitung von Anton I. Geismar begangen werden.  
	 Die Vorstandsmitglieder der Hubertusschützen Otto Spielhoff, Peter  
	 Erdmann, Heinrich Tenbusch sen. und Anton Geismar engagierte sich  
	 Anfang der fünfziger Jahre auch beim Aufbau des Schützenkreises  
	 Gelsenkirchen und des Westfälischen Schützenbundes. Mit dem  
	 Jubiläumsschützenfest 1952 ging die 15-jährige Regentschaft von  
	 König Anton I. Geismar zu Ende. Seine Königin Emma I. Bauer -  
	 zwischenzeitlich schwer erkrankt – hatte zuvor aus diesem Grund die 
	 Königswürde an Hedwig I. Hüsgen übergeben. Das Vogelschießen  
	 konnte Clemens I. Kläsener für sich entscheiden. Seine Königin wurde  
	 Gertrud I. Eing. Unter der Leitung von Schießmeister H. Tenbusch jun.  
	 konnte ab 1952 der Schießsport wieder an Bedeutung gewinnen.

1956	 Bei dem am 7., 8. und 9. Juli anstehenden Schützenfest löste Johann 
	 II. Holländer den amtierenden König Clemens I. Kläsener ab und wählte  
	 Toni I. Strangemann zu seiner Königin.

1959	 Die Generalversammlung vom 12.01.1959 brachte Veränderungen 
	 in der Vereinsführung mit sich: Der Vorsitzende Anton Geismar wurde  
	 Ehrenvorsitzender und Otto Spielhoff übernahm für 2 Jahre erneut  
	 den Vorsitz. Beim Schützenfest am 27., 28. und 29. Juni 1959 konnte  
	 Hans-Werner Haase die Königswürde erringen und wählte Edith I.  
	 Wachtmeister zu seiner Königin.

1961	 Im Verein vollzog sich der 1959 von O. Spielhoff gewünschte 
	 Führungswechsel und Johannes Wachtmeister übernahm auf  
	 der Generalversammlung am 06.01.1961 das Amt des 1. Vorsitzenden.  
	 Die Versammlung beschloss auch die Erneuerung der Schießstände  
	 und nach kurzer Planung erfolgte auf dem Gelände Kiekenberg  
	 unter Leitung des Geschäftsführers Walter Thelen in Eigenleistung der  
	 Bau eines neuen Kleinkaliberstandes, der am 22.10.1961 von  
	 Bürgermeister Harnischfeger eingeweiht werden konnten.

1962	 Wie beschlossen, wurde das Schützenfest zum 50-jährigen 
	 Vereinsbestehen vom 19. bis 21. Mai 1962 gefeiert. Nach 1200 Schuss 
	 konnte Damian Köhler den zähen Vogel von der Stange holen.

1964	 Der erst 1961 errichtete Kleinkaliberstand musste bereits 1964 wieder 
	 für die Entstehung eines Wohngebietes aufgegeben werden.
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Karl I. Wist und Ingeborg I. Richters beim Fest-

umzug 1974

Alfred I. Herbst und  
Cäcilia I. Tenbusch

Das Königspaar 1982 mit Hofstaat
F. Klenner, Ingeborg Richters, Hubert I. Richters, Brunhilde I. Klenner, H. 
Fröse, Käthi Fröse, Königsadjudant H. Breczinski
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1966	 Unter der Leitung von Oberst Hubert Eing sen., der 1964 zum 1. 
	 Vorsitzenden gewählt worden war, feierte der Verein vom 24. bis  
	 26.6.1966 das achte Schützenfest in dessen Verlauf Joseph I.  
	 Luggenhölscher nach 6-stündigem Wettkampf König wurde. Als  
	 Königin wählte er Hildegard I. Optatzy. Als diese die Königswürde  
	 1968 an den Verein zurückgab, wählte König Joseph I. seine Frau  
	 Johanna I. Luggenhölscher zur neuen Königin.

1969	 Die seit dem Verlust des Schießstandes 1964 andauernde Suche nach 
	 geeigneten neuen Räumlichkeiten war, insbesondere durch die Initiative 
	 des 1969 zum Sportleiter gewählten Schützenbruders Karl Wist und  
	 einer Schießgruppe, erfolgreich und so konnte am 28.07.1969  
	 ein moderner, mit 6 Schießbahnen ausgestatteter Luftgewehrstand in  
	 der ehemaligen Wurstküche der Gaststätte Lindemann im Rahmen  
	 eines Preisschießens eingeweiht werden.

1970	 Im Verlaufes des am 13., 14. und 15 Juni veranstalteten Schützenfestes 
	 löste nach 7. Stunden Wettkampf Karl Wist den amtierenden  
	 Schützenkönig Joseph I. Luggenhölscher ab und wählte bei der  
	 Proklamation durch Stadtdirektor Dr. Teufert Ingeborg Richters zu  
	 seiner Königin.

1971 -	 Während der Regentschaft von Karl I. Wist und Ingeborg I. Richters 
1974	 vollzog sich im Vereinsvorstand ein weiterer Wechsel. 1971 wurde 
	 zunächst Ernst Wloch zum Nachfolger von H. Tenbusch sen. der sein  
	 Amt als 1. Schatzmeister zur Verfügung gestellt hatte und 1974  
	 übernahm H. Tenbusch jun., nach einstimmiger Wahl durch die  
	 Jahreshauptversammlung, für lange Jahre das Amt des 1. Vorsitzenden  
	 von seinem Vorgänger Oberst H. Eing. Dieser hatte das Amt  
	 altersbedingt niedergelegt. 1974 endete mit dem 10. Zweckeler  
	 Schützenfest, das am 09.,10 und 11. Juni auf dem Festplatz am Grünen  
	 Weg nahe der Zweckeler Herz-Jesu Kirche stattfand, die Regentschaft  
	 von Karl I. Wist, denn nach viereinhalbstündigem Vogelschießen war  
	 der 80-jährige Peter I. Erdmann, der sich damit einen lang gehegten  
	 Wunsch erfüllt hatte, neuer Zweckeler Schützenkönig. Seine Königin  
	 wurde Elisabeth I. Petering.

1978	 Die Thronfolge nach Peter I. Erdmann trat beim 11. Zweckeler 
	 Schützenfest am 17., 18. und 19. Juni 1978 Alfred I. Herbst an, der  
	 sich in zweieinhalbstündigem Wettkampf in der Mittagshitze des 19.  
	 Juni beim Schießen um die Königswürde durchsetzen konnte. Als  
	 Schützenkönigin wählt er Cäcilia I. Tenbusch.
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	Michael u. Anne	 Michael I. Fehst	 Tanja I. Nieding	 Valeria u. Thomas
	 Kubik	 König	 Königin	 Nießl

Markus Koch
Königsadjutant

Anja Koch

Dem neuen Schützenkönig des Schützenfestes 2002 Friedhelm I. 
Kathage gratuliert das noch amtierende Königspaar der 
Hubertusschützen Michael I. und Tanja I. 

	 König	 Königin
	 Ernst I. Wloch	 Hilde I. Schäfer

mit Hofstaat
	Lothar Schäfer †	 Klara Wloch †	 Karl Wist	 Rita Beving	 Hubert Beving
	 		  Königsadjudant
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1982	 Hubert I. Richters wurde beim Vogelschießen zum Schützenfest 1982, 
	 das die Hubertusschützen am 05., 06 und 07. Juni rund um das Festzelt  
	 am Grünen Weg feierten, der langjährige 1. Geschäftsführer der  
	 Hubertusschützen Schützenkönig. Zur Königin erkor er Brunhilde I. 
	 Klenner.

1986	 Nach rund 17 Jahren bereitete der vereinseigene Schießstand erneut 
	 Sorgen, denn im Jahr des 75. Gründungsjubiläums 1986 mussten  
	 erneut andere geeignete Räumlichkeiten für dessen Unterbringung  
	 gefunden werden. Beim Vogelschießen vom 12. bis 14. Juli wechselte  
	 die Königswürde auf Heinz I. Balk, der im Wettkampf mit dem 1.  
	 Vorsitzenden Heinz Tenbusch der Glücklichere war. Seine  
	 Schützenkönigin wurde Maria I. Haase. Im Oktober 1986 konnte eine 
	 neue Schießstandunterbringung gefunden werden. In einem Bunker  
	 an der Bohnekampstraße richteten die Hubertusschützen einen neuen 
	 Luftgewehrstand mit Vereinsheim ein.

1990	 Mit einem Vogelschießen am 4., 5. und 6. August 1990, das in der für 
	 die Vereinsgeschichte einmaligen Rekordzeit von weniger als  
	 zweieinhalb Stunden ausgetragen wurde, konnte der 1. Vorsitzende  
	 Heinrich I. Tenbusch, die Königswürde erlangen. Er wählte Gerda-Marie  
	 I. Müller zu seiner Königin.

1994	 Mit dem Vogelschießen anlässlich des vom 17. - 19. September 1994 
	 gefeierten 15. Zweckeler Schützenfestes begann die Regentschaft  
	 von Schützenkönig Ernst I. Wloch, der mit einem eher ungewöhnlichen 
	 Königsschuss - der Vogel fiel unerwartet kurz nach der Mittagspause, 
	 nachdem der glückliche Schütze bereits den Stand wieder verlassen  
	 hatte -, für sich entschied. Als Königin wählte er Hilde I. Schäfer.

1998	 Mit dem 97-sten Schuss bei dem von regnerischem Wetter bestimmten 
	 Vogelschießen zum 16. Schützenfest, das am 12., 13. und 14.  
	 September 1998 erstmalig auf der „Festwiese Zweckel“ an der unteren  
	 Rottstraße gefeiert wurde, übernahm Michael I. Fehst als jüngster  
	 König der Hubertusschützen und auch aller anderen Gladbecker, die  
	 Regentschaft. Gemeinsam mit seiner Königin Tanja I. Nieding setzte  
	 sich der 27-jährige König und aktive Sportschütze in besonderer Weise  
	 für die am Schießsport begeisterten Jugendlichen ein.
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2006 – Karl Wist

2006 – Reinhold I. Will

2010 – Offiziersversammlung
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2002	 Für das Schützenfest zum 90-jährigen Vereinsjubiläum am 20., 21. 
	 und 22. Juli 2002 wurde der Festplatz wiederum an der unteren 
	 Rottstraße hergerichtet. Friedhelm I. Kathage löste beim Vogelschießen  
	 König Michael I. Fehst ab und wählte Monika I. Kiekenberg zu seiner  
	 Königin. Zum Schützenfest 2006 regierten König Friedhelm I. Kathage  
	 und Königin Claudia I. Grewer die Hubertusschützen - nachdem  
	 Königin Monika I. Kiekenberg 2005 die Krone an König und Verein  
	 zurück gegeben hatte.

2003 /	 Wie bereits vor dem Jubiläumsschützenfest 2002 geplant, vollzog sich 
2004	 dann 2003 / 2004 im Vereinsvorstand ein Wechsel, bei dem Ernst Wloch 
	 nach 32 Jahren das Amt des 1. Schatzmeisters an Reinhold Will  
	 übergab. Heinrich Tenbusch jun. - seit 30 Jahren Oberst und 1.  
	 Vorsitzender – stellte seine beiden Ämter zur Verfügung und im Amt  
	 des Oberst folgte ihm, der für seine Verdienste um den  
	 Bürgerschützenverein „Hubertus Zweckel“ Ehrenvorsitzender wurde,  
	 Karl Wist nach. Das Amt des 1. Vorsitzenden und damit die Leitung des  
	 Vereins übernahm nach einst immiger Wahl durch die  
	 Jahreshauptversammlung Friedhelm Wiedenhöft.

2006	 Im Verlauf des am 09., 10. und 11 September 2006 veranstalteten
	 Schützenfestes löste Reinhold I. Will den amtierenden Schützenkönig  
	 ab und wählte Claudia II. Balling zu seiner Königin.

2008	 Nach über 6 Jahren hat Karl Wist seinen Posten als Oberst auf der 
	 Offiziersversammlung zur Verfügung gestellt. Einstimmig wurde Jürgen  
	 Walkowiak zum neuen Oberst gewählt.

2010	 Im März 2010 wurde der 1. Vorsitzende Friedhelm Wiedenhöft 
	 einstimmig wiedergewählt.
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Damenmode Gr. 36-52!!
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Schützenkönigspaare

	 1927 - 1929	 F. Bauer - A. Ring
	 1929 - 1934	 J. Holländer - J. Lindemann
	 1934 - 1937	 J. Breik - A. Kickenberg
	 1937 - 1951	 A. Geismar - E. Bauer
	 1952	 A. Geismar - H. Hüsgen
	 1952 - 1956	 C. Kläsener - H. Eing
	 1956 - 1959	 J. Holländer - T. Strangemann
	 1959 - 1962	 H.-W. Haase - E.Wachtmeister
	 1962 - 1966	 D. Köhler - F. Kickenberg
	 1966 - 1970	 Josef - Johanna Luggenhölscher
	 1970 - 1974	 K. Wist - I. Richters
	 1974 - 1978	 P. Erdmann - E. Petering
	 1978 - 1982	 A. Herbst - C. Tenbusch
	 1982 - 1986	 H. Richters - B. Klenner
	 1986 - 1990	 H. Balk - M. Haase
	 1990 - 1994	 H. Tenbusch - G.-M. Müller
	 1994 - 1998	 E. Wloch - H. Schäfer
	 1998 - 2002	 M. Fehst - T. Nieding
	 2002 - 2005	 F. Kathage - M. Kikenberg
	 2005 - 2006	 F. Kathage - C. Grewer
	 2006 - 2010	 R. Will - C. Balling

 

Amtierendes Königspaar 2006 - 2010
Reinhold I. Will - Claudia II. Balling
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SPD-Ratsfraktion Gladbeck, Goetheplatz 11, 45964 Gladbeck
Telefon: 02043-22674, Fax: 02043-21674
Email: info@spd-fraktion-gladbeck.de

Kaiserwetter,

super viele feiernde Besucher

und einen spannenden Wettkampf 

wünscht dem 
Schützenverein 
Hubertus Zweckel 1912 e. V. 

SPD-Ratsfraktion
Michael R. Hübner

Der Hofstaat 2006 - 2010

Hermann Balling	 Reinhold I. Will	 Nico Will	 Monika Abandonata
	 Dagmar Will	 Claudia II. Balling	 Werner Abandonata



36



37

Im Festjahr 2010
gedenken wir

in besonderer Weise
der seit dem

Schützenfest 2006
verstorbenen
Mitglieder.

2007	 Josefa Brahm 
	 Elmar Müller

2008	 Egon Klopries
	 Franz auf’m Kamp
	 Hemine Murrenhoff
	 Heinz Balk

2009	 Gerd Kelputh
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Tabea – unsere jüngste aktive Schützin

Tabea (13) ist unsere jüngste und einzige aktive Schützin der 
Jugendabteilung des BSV Hubertus Zweckel. Sie trainiert etwa seit 
1,5 Jahren dienstags und freitags mit den anderen Jugendlichen. 
Zunächst kam sie durch ihre Eltern und ihren Bruder zum Verein, 
mittlerweile hat sie viel Spaß am Training und sie übt fleißig für die 
Wettkämpfe. Natürlich findet sie gemeinsame Aktivitäten wie das 
Bowlen oder die Weihnachtsfeier der Jugend besonders „cool“! 
Mit dem deutlichen Jungenüberhang hat Tabea keine Probleme...
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„Gut gehalten“ – hat sich unser Ältester

Kurt Schwoch, der seinen 88. Geburtstag im Februar 2010 
feiern konnte, gehört zu den „reiferen“ Mitgliedern des BSV 
Hubertus Zweckel. Er ist seit 1986 treues Vereinsmitglied, auch 
wenn er heute nur noch an „Ehrentagen“ aktiv am Vereinsleben 
teilnehmen kann, da er es aus gesundheitlichen Gründen nicht 
mehr in die zweite Etage des Bunkers auf der Bohnekampstraße 
schafft. Dies bedauert er sehr, denn er hatte schon immer Spaß 
am Schießsport. Früher hat er bei der Kirmes für seine Frau auf 
Blumen geschossen und fand auf diesem Wege zu uns. Von 1986 
bis 1990 war Kurt im Hofstaat von Heinz I. und Maria I. Er hat 
auch wiederholt versucht (1994 und 1998), den Vogel selbst von 
der Stange zu schießen, musste sich aber seinen Mitanwärtern 
geschlagen geben. Kurt ist seit seinem Vereineintritt kontinuierlich 
befördert worden, trägt heute die Schulterklappen eines Majors 
und witzelt herum: „Mal sehen, wann ich Oberst werde?“ – Denn 
für sein Alter sieht er noch richtig gut aus. Das bestätigen ihm auch 
gerne die Vereinsfrauen...
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das leistungsstarke

BOSCH-ROHLF
Beerdigungs-Institut

bekannt für erstklassige Aufbahrungen

Rentforter Straße 25
Ecke Friedenstraße

 2 2501
Tag und Nacht

Lieferant aller Sterbekassen
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Unsere Jubilare zum Schützenfest 2010

	 25 Jahre	 40 Jahre	 50 Jahre
	 Anni Balk	 Walter Dudda	 Helmut Optatzy
	 Hubert Beving	 Manfred Klopries
	 Michael Fehst	 Alfred Unger
	Günther Flachmann
	 Thomas Fritsche
	 Thomas Tauschlag
	Wolfgang Tenbusch
	 Jürgen Walkowiak
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Die Jugendabteilung von Hubertus Zweckel

Der Verein hat 13 aktive jugendliche Schützen, nämlich 12 Jungen 
und ein Mädchen, im Alter zwischen 13 und 19 Jahren. Sie treffen 
sich mit dem Jugendleiter immer dientags und freitags (18.00 – 
20.00 Uhr) zum Training, um sich auf die Rundenwettkämpfe, 
Stadt-, Kreis-, Bezirks- und Landesmeisterschaften vorzubereiten.

Die Zweckler Jugend trainiert im Bunker auf der Bohnekampstraße 
die Disziplinen Luftpistole und Luftgewehr. Auch beim 
Sommerbiathlon können sich die Schützen mit den anderen 
Jugendlichen der Gladbecker Vereine messen.

Interessierte Jugendliche (ab 12 Jahre) können sich, mit 
Einwilligung der Eltern, beim Jugendtraining melden und an 
diesem teilnehmen.



43

Neben dem Sport steht natürlich auch viel Spaß im Mittelpunkt. Es 
werden immer wieder gemeinsame Aktivitäten, wie beispielsweise 
eine LAN-Party, eine Radtour, ein Bowling-Abend oder ein Besuch 
der Kart-Bahn, geplant und durchgeführt. Die Krönung des letzten 
Jahres war eine dreitägige Fahrt an den Alfsee. In jedem Jahr 
findet eine Weihnachtsfeier statt, bei welcher ein besonderes 
Schießen veranstaltet wird. Hier werden auch verschiedene 
Ehrungen der Jugendlichen durchgeführt, die jeweils durch das 
amtierende Königspaar begleitet werden.

Unserer Jugend wünschen wir weiterhin schöne Trainingseinheiten 
und viel Erfolg bei den kommenden Wettkämpfen!

„Gut Schuss!“ wünscht der Jugendleiter Jochen „Opa“ Wist.
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Hotel · Gasthof

Zur Erholung
Inh.: R. Balihodzic

Speisen & Getränke
Scheideweg 11 · 45896 GE-Scholven · Tel./Fax: (02 09) 32070
Unsere Küche ist täglich, außer Montag von 11.00-14.00 und

von 16.00-24.00 Uhr für Sie geöffnet.
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Frauentreff 2009

Unser erstes Frauentreffen am 30.05.09 war ein voller Erfolg. Es 
hatten sich 23 Frauen auf unsere Einladung hin angemeldet. Um 
19:30 Uhr ging es im Bunker rund. Es gab zur Stärkung kleine 
Häppchen, die mit viel Flüssigkeit verfeinert wurden. Nachdem 
die Gaumen geschmiert und die Zungen gelockert waren, hatten 
wir alle einen riesen Spass bei einer sensationellen Karaoke-
Show, bei der wirklich alle, fast ohne murren, mitgemacht haben. 

Anschließend wurde noch viel gelacht, getanzt und geklönt und 
vor allem am wichtigsten: Es wurden schon Pläne für das nächste 
Treffen geschmiedet....! Vielen Dank an alle die mitgemacht haben, 
denn sonst wäre es nicht so erfolgreich geworden.
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Wenzel
Schwering

Der Festwirt
und sein Team

wünschen
dem Fest

einen guten
Verlauf!

Zeltverleih
Zeltrestauration

Ginsterstraße 47
46348 Raesfeld-Erle
Telefon	0 28 65 / 2 16
Telefax	 0 28 65 / 60 34 94
Mobil	 01 72 / 2 83 82 16

Im Ausschank:
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Eine kleine Krönung im Schießjahr

Eine kleine Krönung im Schießjahr 2009 bildet der von vielen 
Hubertusschützen immer lang ersehnte Schützenausflug. Im 
letzten Jahr fuhren wir mit dem Bus nach Stadtlohn, wo wir bereits 
mit einer Kaffeetafel erwartet wurden. Nach ausgiebiger Stärkung 
durften die Schützen zum Tageskönigsschießen antreten. Erst die 
Herren, dann die Damen. Das Tageskönigspaar, Dirk und Vera, 
wurde im Anschluss noch ausgiebig gefeiert und der Abend 

konnte nach einem gemeinsamen Essen, mit Musik, Tanz und 
guter Stimmung eingeleitet werden. Natürlich fuhr der Bus dann 
nach vieler Leut´ Auffassung deutlich zu früh wieder zurück ins 
heimische Zweckel.
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Selbstständige Vertriebspartnerin

Keine Pfade

Fordern Sie den Gratis-Katalog an!
Oder werden Sie Gastgeberin einer Homeparty 
und freuen Sie sich auf ein Schmuckgeschenk!

Rufen Sie mich an: 02043-206466

Dagmar Beckert, Mobil: 0163-9876029, www.energetix.tv/d-beckert

Erleben Sie Magnetschmuck!

Anzeige_Beckert_6x12.E03.indd   1 15.04.2010   11:59:45 Uhr

Friseur-Salon

”ANJA”

Der Friseur für die ganze Familie

Inhaberin: Anja Baraniak

Scheideweg 99 · Buer-Scholven
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Kinder- und Sommerfest

Am 22.08.09 fand unser Kinder- und Sommerfest statt. Während 
die Kleinsten sich bei Spiele, Kasperletheater und auf der Hüpfburg 
vergnügten, konnten die Großen bei Kaffee, Kuchen und kalten 
Getränken entspannen. Der Höhepunkt des Festes war der 
Wettkampf um die diesjährige Kinderkönigswürde. Als Sieger 
aus dem harten aber fairen Wettkampf der jungen Schützen ging 
Jesse-Dean Schwenzfeier hervor. Jesse-Dean erwählte Maria 
Heming zu seiner Kinderschützenkönigin.
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Sport und Spaß mit der Sportabteilung des BSV 
Hubertus Zweckel

Unsere aktiven Schützenschwestern und Brüder treffen sich jeden 
Freitag (ab 20.00 Uhr) zum Training in der Schießsportanlage auf 
der Bohnekampstraße, um für die Vereinsmeisterschaft zu schießen 
und für externe Wettkämpfe zu trainieren. Die vereinsinternen 
Ehrungen finden in jedem Jahr auf dem Hubertusfest statt und die 
erfolgreichsten Schützen werden hier ausgiebig gefeiert. Unsere 
„Besten“ nehmen an Rundenwettkämpfen auf Kreis-, Bezirks- 
und Landesebene teil. In diesem Jahr war der BSV Hubertus 
Zweckel Ausrichter der Stadtmeisterschaften, wozu sich alle 
Gladbecker Schützen trafen und ihr Können unter Beweis stellen 
konnten. Der Stadtmeistertitel ging zwar an den Bruderverein 
Andreas-Hofer, dennoch konnten einige Zweckler Schützen gute 
Ergebnisse erlangen und somit den Vizemeister in der Disziplin 
Luftgewehr holen. Im Jahr gibt es immer wieder besondere 
Veranstaltungen der Sportabteilung, bei denen sich auch nicht 
immer alles ums Schießen dreht. Das Freundschaftsschießen mit 
den Ellinghorster Schützen ist im Februar ein Termin, zu dem es 
auf der Bohnekampstraße immer besonders voll wird. Neben den 
Veranstaltungen des Pokal-, Hubertus- und Neujahrsschießens, 
finden jährlich eine Weihnachtsfeier und ein Vereinsausflug statt. 
2009 wurde erstmalig eine Radtour mit Familienangehörigen und 
Freunden veranstaltet, die selbst durch das schlechte Wetter nicht 
an Attraktivität verlieren konnte. Im Sommer findet regelmäßig ein 
Kinderfest statt, dass für alle Kinder viele verschiedene Spiel- und 
Bastelangeboten bereit hält. Neben dem beschriebenem Spaß und 
der Geselligkeit, dürfen wir den Sport aber nicht aus den Augen 
verlieren und so bedauern wir sehr, dass wir einige aktive Schützen 
verloren haben. Wenn du Interesse am Schießsport hast, dann 
komm doch an unseren Trainingstagen vorbei! Am Freitag (außer 
Feiertagen) ab 20.00 Uhr im Bunker an der Bohnekampstraße. 
In Vertretung für die Sportabteilung 
Andreas Pleimes und Markus Koch
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Gut Schuss wünscht die CDU Gladbeck.

www.cdu-gladbeck.de

Reifenhandel GbR
L. Dobrauc, U. Marwig

Frentroper Str. 110 · 45966 Gladbeck
Tel. 0 20 43 / 20 59 00 · Tel. 0 20 43 / 20 59 50
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Eine Radtour der Sportabteilung

Erstmalig fand im August 2009 eine Radtour mit vielen Schützen 
statt. Selbst durch das regnerische Wetter ließen sie sich nicht 
abschrecken und begaben sich auf eine etwa 20 Kilometer lange 
geführte Tour, die durch verschiedene Erklärungen oder kleinere 
Pausen immer wieder unterbrochen wurde. So konnten die 
jüngsten und älteren Radler auch gut mithalten! Ein gemeinsamer 
Abschluss fand dann die Tour bei einem Grillabend im Zweckler 
Schrebergarten, zu dem die aktiven Radler von den Daheimge-
bliebenen empfangen wurden. Hier konnten verbrauchte Energien 
wieder aufgefüllt werden, so dass auch der Heimweg wieder 
von jedermann zu bewältigen war. Trotz des schlechten Wetters 
war unser Fazit einheitlich: Das war die erste Radtour des BSV 
Hubertus Zweckel, aber bestimmt nicht die letzte!
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Das Hubertusschießen

Eine neue Veranstaltung im Kalender des Vereins: das 
Hubertusschießen. Es fanden sich etwa 30 treffsichere Schützen 
im Bunker an der Bohnekampstraße ein und es fand ein 
spannendes Schießen mit Federbolzen auf eine Ehrenscheibe 
statt. Andy darf am Ende des Jahres diese Ehrenscheibe als 
bester Schütze sein Eigen nennen. Die Feierlaune war wie bei 
den meisten Veranstaltungen kaum zu stoppen und so feierte 
manch Zweckler Schütze bis in die frühen Morgenstunden. 2009 
fand das Hubertusschießen zum ersten Mal, aber bestimmt nicht 
zum letzten Mal statt.
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Hubertusfest 2009

Der B.S.V. „Hubertus“ Zweckel 1912 e.V. erhrte auf dem 
Hubertusfest am 07. November 2009 die Verdienten Sportschützen 
des Vereins. Durchgeführt wurde diese Ehrung vom damaligen 
Sportleiter Michael Fehst und dem amtierenden Königspaar 
Reinhold Will und Claudia Balling. Nachfolgend die Platzierung 
der Sportschützen bei der Vereinsmeisterschaft und des Vereins- 
und Königspokalschießen.

Hubertusfest 2009 
Der B.S.V. „Hubertus“ Zweckel 1912 e.V. erhrte auf dem Hubertusfest am 07. 
November 2009 die Verdienten Sportschützen des Vereins. 
Durchgeführt wurde diese Ehrung vom damaligen Sportleiter Michael Fehst und dem 
amtierenden Königspaar Reinhold Will und Claudia Balling. 
Nachfolgend die Platzierung der Sportschützen bei der Vereinsmeisterschaft und des 
Vereins- und Königspokalschießen. 
 
 
Vereinsmeisterschaft 2009 Vereins-Pokalschießen 
Leistungsgruppen  
Gruppe A 

Königspokal-Herren, Harald Kalinke, 
30,7 Teiler 

1.Platz, Dagmar Will, 2952 Ringe 
1.Platz, Vera Wiedenhöft , 2952 Ringe 
1.Platz, Harald Kalinke, 2952 Ringe 

Königspokal-Damen, Tanja Fehst, 19,0 
Teiler 

Gruppe B  
1.Platz, Hans- Joachim Wist, 2880 Ringe 

Vereinspokal-Herren, Andreas Pleimes, 
48,8 Teiler 

Gruppe B  
1.Platz, Hans- Joachim Wist, 2880 Ringe 

Vereinspokal-Damen, Vera Wiedenhöft, 
15,7 Teiler 

Gruppe C  
1.Platz, Klaus Führer, 2878 Ringe 

Vereinspokal- Schützen, Tanja Fehst, 
10,0 Teiler 

Gruppe D  
1.Platz, Helmar Gründel, 2599 Ringe 

Hubert Wodausch -Pokal, Harald 
Kalinke, 41,8 Teiler 

Neueinsteiger  
1.Platz, Joachim Nitz, 2947 Ringe 

Sayner-Millennium-Pokal, Erika 
Falkenberg, 9,2 Teiler 

Neueinsteiger  
1.Platz, Joachim Nitz, 2947 Ringe 

Vereinspokal-Luftpistole, Stefan 
Robitschko, 39,7 Teiler 

Schützenklasse  
1.Platz, Hermann Balling, 3490 Ringe 
2.Platz, Jürgen Ravens, 2600 Ringe 

Leistungsabzeichen LP klein  
1 x Bronze (29)  
Markus Kalinke 

Luftpistole  
1.Platz, Reinhold Will, 3102 Ringe 
2.Platz, Markus Kalinke, 2884 Ringe 
3.Platz, Stefan Robitschko, 1908 Ringe 

Neueinsteiger Nadel  
Joachim Nitz 

Auflage Leistungsabzeichen LG  
3 x Bronze (1)  
Harald Kalinke, Monika Führer, 
Katharina Bloemendal 

Hubertusschiessen Nadel  
Andreas Pleimes 

Leistungsabzeichen LG klein 
1 x Bronze (65)  
Jürgen Ravens 

Nadel für herausragende Leistung  
Erika Falkenberg, 300 Ringe 
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Es weihnachtet auch

Die Weihnachtsfeier 2009 war mal wieder eine sehr gelungene 
Veranstaltung. Sie war besonders gut besucht und die Anwesenden 
spendeten ein tolles Buffet, das dann auch rasch geleert wurde. 

Als besondere Überraschung der Veranstaltung wurde dann mit 
Bolzen auf eine Dartscheibe geschossen und natürlich bekamen 
die treffsichersten Schützen auch kleine Präsente. – Für alle gab es 
gebastelte königliche Hubertusschlappen, die mit einem kleinen 
Tropfen gefüllt waren – so musste keiner trauern! Anschließend 
wurden traditionelle Weihnachtslieder gesungen und auch zu 
modernen Liedern getanzt. Eine rundum gelungene Feier!
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Ellinghorster Schützen zu Gast

In diesem Jahr fand zum dritten Mal ein Freundschaftsschießen 
mit dem Schützenverein Ellinghorst e.V. statt. Dazu trafen sich 
im Februar Vertreter beider Schützenvereine im Bunker auf der 
Bohnekampstraße. Nach einem sehr spannenden Schießen 
konnten in diesem Jahr die Ellinghorster Schützen, mit einem 
Vorsprung von 18 Ringen, erstmalig die Ehrentafel mit in ihr 
Vereinsheim nehmen. Neben der Ehrentafel wurden auch weitere 
Preise an die besten Schützen und die schlechteste Schützin 
verliehen. Anschließend fand eine gemeinsame Siegesfeier statt, 
bei der alle Schützen bei Tanz und vielen Gesprächen bis in die 
frühen Morgenstunden Spaß hatten.
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Der Vogel ist bereit fürs Schützenfest

Seit 1970 wird der Vogel für das Zweckler Schützenfest von 
Heinrich Tenbusch eigenhändig hergestellt. Das Handwerk des 
Vogelbaus hat er von seinem Onkel (auch Heinrich) erlernt. Für den 
Vogel benötigt Heinrich 35 bis 40 Stunden, bis er sagen kann, das 
Werk ist geschafft. Der 11. offizielle Vogel wiegt ca. 15 Kilogramm 
und hat eine Spannweite von 1,5 Metern. Der Rumpf wurde aus 
einem Pappelholzstück geschnitzt und misst im Durchmesser 22 
Zentimeter. Der Anstrich für den Vogel wird erst kurz vor seinem 
Auftritt vorgenommen. 
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B.S.V. „Hubertus“- Zweckel 1912  e .V. 
                             www.hubertus-zweckel.de 
Beitrittserklärung              Bitte deutlich in Druckschrift ausfüllen 
 

Name: Vorname: Geburtstag: 

Name: Vorname: Geburtstag: 
 

Straße / Hausnummer: PLZ: Ort: 
 

Tel.: Handy: Staatsangehörigkeit: 
 

Hochzeitsdatum: verheiratet mit: 
 

Erlaubnis zum Schießen mit Schusswaffen  
Hiermit erlaube/n ich /wir unsere/n Tochter /Sohn im Bürgerschützenverein Hubertus - Zweckel  
das Schießen  im Sinne des § 27 Abs. 3 des Waffengesetzes mit folgenden genannten Schusswaffen: 
Luftgewehr / Luftpistole  4,5mm ab dem vollendeten  12. Lebensjahr;  Kleinkalibergewehr 22 lfb und 
Sportpistole ab dem vollendeten  14. Lebensjahr zu schießen. 
 

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt in den Verein und erkenne die gültigen Vereinsstatuten als bindend an. 

Mein Beitritt erfolgt zum:                                                     durch: 
 

Vereinsbeitrag 
 

Jugend ab 12 Jahre 24,00 Euro jährlich /monatlich 2,00 Euro 
Den Vereinsbeitrag zahlt die Jugend an den Jugendleiter. 
 

Der Erwachsenenbeitrag beträgt jährlich 42,00 Euro /monatlich 3,50 Euro 
Ehe- bzw. Partnerschaftsbetrag beträgt jährlich  60,00 Euro /monatlich 5,00 Euro 
 

Die Aufnahmekosten sind gleich denen eines Monatsbetrags. 
 

 
Banküberweisung auf das Vereinskonto 
Kto.-Nr. 4 400 651 BLZ: 424 500 40 Institut: Stadtsparkasse Gladbeck 

 
Ort, Datum: Unterschrift der Erziehungsberechtigten: 

 Unterschrift: 
 
         
 

Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Lastschriften 
 

An (Zahlungsempfänger)                                                     Name, Vorname und Anschrift des Kontoinhabers 
 
 B.S.V. „Hubertus“- Zweckel 1912 e.V. 

 
 
 
 

Hiermit ermächtige(n) ich/wir Sie widerruflich die von mir/uns zu entrichtenden Zahlungen wegen 
 

bei Fälligkeit zu Lasten Meines/unseres Girokontos Nr.  

bei 

Bankleitzahl                                                                       durch Lastschrift einzuziehen. 
Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstituts (siehe oben) 
keine Verpflichtung zur Einlösung. Teileinlösungen werden im Lastschriftverfahren nicht vorgenommen. 
 
Ort, Datum                                                                          Unterschrift(en) des/der Zahlungspflichtigen 
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Rückblick auf das Schützenfest 2006
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Herzlichen Dank,

sagen wir allen Schützenbrüdern, Schützenschwestern und 
Freunden, die zum Gelingen unseres Schützenfestes beigetragen 
haben und noch werden. Allen Firmen und Geschäftsleuten, die 
uns durch Inserate unterstützt haben, danken wir recht herzlich.
Ebenfalls danken wir allen Gladbecker Brudervereinen, die durch 
ihre Teilnahme unser Fest unterstützen und gestalten.

Bürgerschützenverein
	                         Hubertus-Zweckel








